
86 Buchbesprechungen

Stellenwer' kaum zureichend beantwortet Der Eındruck, dıe f’'ın habe zuvıel auf einmal gewollt
und dabe!1ı den drıtten Schritt VOI dem zweiıten gelan, ist nıcht ganz VonNn der Hand welsen.

ünster Marıanne Heimbach-Steins

Harle, Wiıilfried Wagner, arald (Hg.) Theologenlexikon. Von den Kirchenvätern hıs ZUT

Gegenwart (Beck’sche eıhe 3219 eck ünchen neubearbeıtete und erweiıterte 1994;
311

Eın sehr gebraucherfreundlıches Lexıikon mıt chronologischem Register und Regıster über weıtere
erwähnte Theologen (von den noch ebDenden Auer, Härıng, sper, Läpple,
Ratzinger) stellt eıne 1e173] der nach Ansıcht der Herausgeber für dıe Gesamtentwicklung der
Theologıe wichtig erscheinenden Autoren seıIıt der Kirchenväterzeiıt bis 986 (Eintragung über dıe
Letztverstorbenen Ohne dıe Leıistung schmälern wollen, ist dennoch eın Bedenken
nıcht verschweiıgen: Kann 65 stımmen, daß} dıe anl bedeutsamer Theologen mıt zunehmender
Nähe ZUT Gegenwart ständıg wächst wenn ich richtig gezählt bıs 500 60, zwıschen 500 und
1000 1  P zwıschen 000 und 15  S 52 zwıischen 15  D und 650 8I; im Jahrhundert
79; Jahrhundert 39° Önnte nıcht se1ın, daß WIr uUunNnseIec Zeıit, aber auch den deutsch-
sprachigen Anteıl nde doch eher überschätzen? Was Im Vorwort ZUT Ausgabe als

Vorentscheidung formulıert ist, erscheımnt mIır jedenfalls im rgebnıs nıcht ganz stimm1g.
übrıgen: Gibt keinen Miıssıonstheologen, der für dıe Gesamttheologıe VON Bedeutung war”

onn Hans aldenje:

ummel, Reinhard Religiöser Pluraliısmus oder COChriıstliches Abendland? Herausforderung un

ırche und Gesellschaft. Wissenschaftlıche Buchgesellschaft arms 1994:; 223

Das uch des früheren Dırektors der Evangelıschen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen,
Stuttgart, INHART HUMMEL stellt ıne Art Quersumme seiner krıitiıschen Beobachtung der
relıg1ösen Szenen und Entwicklungen zumal in UNSCICIN and und Kontinent dar Der Tıtel ädt Im
TUN!| dazu eın, sıch VON einem Taum verabschieden und für die Cu«c Sıtuation
Ööffnen Dıe Zukunft Ur »Relıigiöser Pluralısmus« heißen, nıcht mehr »Christliches Abendland«
V{f. egınn nach der Einleintung mıt eıner kurzen Darstellung des Jahrhunderts »interrelı-
g1öser Bewegung« seıt dem Weltparlament der Religionen 8923 In Chıcago Von dort uSs en!|

den Blıck VO inner- ZU| randchristlichen Pluralısmus; hıer kann der Protestantismus eın
Wegwelser sein den Kap IV/V erörtert dıe Präsenz östlıcher Relıgionen und den
beginnenden christlichen Dıalog mıt diıesen. Es folgen paralle dazu wWwe1l Kapıtel über die

relıg1ösen Bewegungen und dıe chrıstliıche Resonanz (VI/VI) Gerade diese Kapıtel zeigen
auch die Schnellebigkeit der heutigen relıgıösen Szene d| dıe augenblıickliche Beobachtungen
chnell uüberho erscheinen lassen. Kap benennt dem Stichwort »Suche nach
Spirıtualität« innerkırchliche ründe, dıe nach Orıentierungen UuSsSChau halten lassen el
betont nachdrücklich den relıgıösen Kompetenzverlust des Protestantismus, ohne aDel den
Katholiızısmus Von diesem freizusprechen. den folgenden Kap IA wıdmet sıch V{.
ausführlich der Ccuen Rolle des Islam in Europa, seinem Verhältnis ZU Chrıstentum, dem
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